
Aufgleisen der Limmattalbahn

Das Modell der Limmattalbahn-Bahnhofüberbauung in Killwangen gab An-
lass zu Diskussionen: Gemeindeammann Alois Greber (2.v.I.), Andre Eris-
mann von der Hydraulik AG, Projektleiter des Teilprojekts Spreitenbach/Kill-
wangen (r.), und interessierte Besucher. Foto ska

Der öffentliche Informa-
tionsanlass zum Vor-
projekt der Limmattal-
bahn lockte Ende Janu-
ar rund 80 Interessierte
in die Boostock-Turnhal-
le in Spreitenbach.
SUSANNE MRRER

Welche Route wird die Limmattal-
bahn fahren? Wo werden die Hal-
testellen sein? Wie wird die Stras-
se gestaltet? Diese und andere Fra-
gen beantworteten die Verant-
wortlichen des Limmattalbahn-
Vorprojekts am 31. Januar vor vol-
len Reihen. Nicht nur die Präsen-
tation, sondern auch die ausge-
stellten Pläne weckten reges Inte-
resse.

Mit grossem Interesse studierten die Besucher der Infoveranstaltung die ausgehängten Pläne zur Limmattalbahn. Foto ska
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Aufmerksam studierten die in-
teressierten Besucher das detail-
lierte Modell eines umgestalteten
Bahnhofs Killwangen und die
Stellwände, auf denen Strecken-
führungspläne, geplante Halte-
stellen, Statistiken und Zeitpläne
für den Bau der Limmattalbahn
einzusehen waren. «Das Informa-
tionsbedürfnis seitens der Bevöl-
kerung ist gross. Es wird viel dis-
kutiert, und das ist gut so», äusser-
te sich Hans Ruedi Rhis, Leiter öf-
fentlicher Verkehr Kanton Aar-
gau, bei der Präsentation des nun
abgeschlossenen Vorprojekts. In
den letzten eineinhalb Jahren ist
damit ein Plan entstanden, wie
die Strecke zwischen dem Bahn-
hof Killwangen über Spreiten-
bach, Dietikon, Urdorf Schlieren
nach Zürich Altstetten und die da-
zugehörigen 27 Haltestellen aus-
sehen könnten. Auf über 90 Pro-
zent dieser 13,5 Kilometer soll die
Limmattalbahn auf einem eige-
nen Trassee in der Mitte oder am
Rand der Strasse fahren, was ihr
eine grössere Fahrplanstabilität
verschafft.
NÖTIG WIRD DIE LIMMATTALBAHN
vor allem, wenn man die Hoch-
rechnungen betrachtet, die das
Linunattal betreffen. Bis 2030
rechnet man mit 30 Prozent mehr
Arbeitsplätzen und 20 Prozent
mehr Einwohnern, was gleichzei-
tig zu einem Anstieg des Verkehrs
um ein Drittel führen würde. Die
Limmattalbahn schafft die drin-
gend nötige Verkehrsentlastung
und trägt gleichzeitig zur Stand-
ortattraktivität bei. «Wir sind
überzeugt, dass die Limmattal-
bahn die Lösung ist», so Rhis. Die
Grenzen zwischen den Gemein-
den werden mit ihr fliessender,
die Idee der Zukunft ist denn auch
eine Limmattalstadt.

Daniel Issler, Gesamtprojektlei-
ter und Geschäftsführer der Um-
mattalbahn, erläuterte daraufhin
die geplanten einheitlichen Halte-

stellen auf der gesamten Strecke
und die Spurführung. Er erklärte
auch, dass auf eine Haltestelle in
Spreitenbach Dorf verzichtet wor-
den sei, damit die Lirrunattalbahn
eine möglichst gerade Strecke
fahren könne.

DAS GESAMTE PROJEKT wird ge-
schätzte 670 Mio. Franken kosten,
an denen sich die Kantone Zürich
und Aargau beteiligen werden.
Auch die Bundesbeteiligung wird
angestrebt. In den nächsten zwei
Jahren wird nun das Bauprojekt
erarbeitet, mit öffentlicher Aufla-
ge und Einsprachemöglichkeit
Ende 2013. Dem folgt die Plange-
nehmigung und Ende 2015 die
Baugenehmigung, sodass 2016/17
Baubeginn sein könnte.

«In den nächsten zwei Jahren
werden wir versuchen, mit allen
betroffenen Eigentümern Einzel-
gespräche zu führen», erläuterte
Issler das weitere Vorgehen. Die
Meinung der Bevölkerung, Fra-
gen, Kritik, Ängste oder Verbesse-
rungsvorschläge seien ebenfalls
sehr willkommen und könnten
jederzeit vorgebracht werden. Am
Infoabend standen zudem Boxen
zur Verfügung, in die solche Vo-
ten schriftlich abgegeben werden
konnten. Julie Stucki, Leiterin
Kommunikation der Limmattal-
bahn AG, bestätigte: «Jede Stel-
lungnahme wird aufgenommen,
bearbeitet und beantwortet.»

DIE STIMMUNG in den betroffenen
Gemeinden fällt unterschiedlich
aus. Gemeindeammann Josi Butt-
ler weiss, dass die Spreitenbacher
bezüglich der Limmattalbahn
sehr positiv gestimmt sind: «Man
diskutiert sehr viel, zum Beispiel
über die Trasseeführung.» Es sei
nicht immer einfach, umzuden-
ken und Neues zu beurteilen. «Es
wird vielleicht anders, aber es
wird sicher nicht schlechter», sagt
er zuversichtlich. In der Bevölke-

rung brauche es einfach die Be-
reitschaft, mitzugehen. Denn end-
lich bekäme Spreitenbach einen
Bahnhof, wie er der Gemeinde bei
der Spanischbrötli-Bahn verwehrt
geblieben sei.

«Die Killwangener interessieren
sich bis jetzt nicht gross für das
Projekt», weiss hingegen Gemein-
deammann Alois Greber zu be-
richten. Die Killwangener seien
noch nicht in der Zukunft der
Limmattalstadt angekommen,
denn Killwangen sei definitiv
noch ein Dorf, und wie es im Jahr
2030 aussehen werde, könnten
sich die meisten noch nicht vor-
stellen. Zurzeit bewege die Kill-
wangener vor allem die Schul-
hauserweiterung. «Wir müssen
die Bevölkerung aber jetzt in
Gang bringen und ich hoffe, dass
mit der Zonenplanänderung dann
auch die Diskussion um die Lim-
mattalbahn entsteht», so Greber.
Denn obwohl die Limmattalbahn
Killwangen keine nennenswerten
Veränderungen in Form von
mehr Haltestellen bringt, werde
die Gemeinde doch versuchen, ei-
ne bessere Anbindung des Dorfes
einzubringen. (ska)
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